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Die Kieler Woche 1928.
Der vierte Tag: W c I U 4 b r I des Norddeutschen 
Regatta-Vereins am Montag, den 25, J u n i 1938,

Ein netter WSW herrschte am Montag früh etwa in Stärke 
von 3 bis 5 m Sek., ah die Zweiundzwanziger zum frust- 
rennen in den Ire ne-Pre is-Wettfahrten star le len ohne den 
Gewinner des Preises: „Luchs", Der Wind gewährte 
diesmal eine geradezu ideale Bahn: raunischuts wurde
Start das Mark boot „Bülk” ange laufen, nach Kiel 3 War 
Spinnakertur, zurück nach Bulk kreuzen, wieder Spinnaker 
nach Kiel 3 und schließlich eine lange Kreuzs trecke nach 
Kiel D zum ZieL „Astrid“ und „Kobold“ starteten mit dem 
Schull. fielen aber schon aul der ersten Kreuz strecke zurijuL. 
Währenddessen arbeiteten sich „Wiebke” und „Imme” nach 
vorn- „Imme" lag eine Zeitlang in Führung, wurde aber zu­
nächst von „Wiebke”, dann auch mich von „Marianne'' aus. 
gekreuzt In der Reihenfolge „Wiebk„Marianne", „Imme", 
„Ne* Ira” ging das Feld, dem die übrigen in einigem Abttand 
dicht geschlossen folgten, auf die letzte Krcnztur. und zu ar 
zunächst mil Back horche Im len auf Laboe xn. „ Qtiisqiie”, die 
weiter zurück lag, versuchte es dagegen allein, aut Steuer- 
bordbng in der S Iran der Ruckt ihre Aus sieh Len zu verbessern. 
Ent als sie die Tonne Kiel D an liegen Ium nie, wendete sie 
und tral wirklich vor allen nach Laboe zu gelaufenen Booten 
dort ein und konnte mit wenigen Sekunden Vorsprung vor 
„Wiebke” de« ersten Preis gewinnen. Die Reihenfolge der 
übrigen halle sich geh ult en. In wenigen Sekunden A bat und 
passierten die Preisträger da* Zivi.

Bei den Dreißigern gab cs gleich zwei Rückrufe: ..Njurd” 
mid ..Mamma" wurden zu früh über die Linie gedrängt. I'rulz 
des wegen des übrigen Feldes schwierigen Rückwegs fanden 
sie schon mil der Raums trecke verhält nismnlfig schnell An­
teil bitt an das Feld, das zunächst „Onkel Arnold” führte- 
Aber *chon nach der ersten Kreuzs trecke hatte sich „Mann- 
see“\ die mit Sleuerbordscholen auf Öülk-Leuch 11 urm zu ge­
legen hatte, einen bet rächt heben Vorsprung vor allen übrigen 
er segelt, Als zweites Boot lag „Rhc" eine Minute spater am

Markhrmt Bülk, Die Reihenfolge der übrigen war: „ILilhi“. 
„Wölltein"» „Onkel Arnold”. „Bremen”, „Glück auf”, „Marama“. 
„Nioid". „Bremen", elfe heute mit einer neuen, offenbar noch 
nitrii recht eingearbeilclcn Mannschaft fuhr, verlor reichlich 
viel Zeil beim Spinnnkersetzen und ließ „Glück auf”, „Ma­
ra ma” und „Nford" vorbei, Die drei IG.•Ben machten nach 
Rundung von Kiel 3 snfurt einen langauAgedchntcn Schlag 
über Backbord bug miter Land aul Laboe tu. Das übrige Feld 
drängelte dicht geschlossen um die Huje und folgte den leh­
renden Bimlun, Zunächst trennten iich „Glück auf", „Woll­
lein” und „Njord” und machten längere Steuerbordschläge in 
die Strander BuchL Dabei wurde „Wolltein“ von dem heute 
sehr aufmerksam gesegelten „Glück auf” überholt, ebenso lief 
ihm später „Njord” vorhcL Die Spilzenschlffe hallen einen 
-riilh n Vorsprung» und waren sichere Preisträger in der 
Reihenfolge: „Waimsec", „Khe” und „Hathi”, bei der diesmal 
ihr Miteigne r Mr. Copley als Grollst hol mann hei Herrn Th cede 
milluhr, Zwischen „Glück atif” und „Njojrd" entspann sich 
jelzl ein Kamp! um den vierten Platz, den mit gutem Vor­
sprung .»Glück auf” innehalte, .»Glück auf” nahm aber mit 
einem kurzen Schlag zuviel Höhe für den etwas räumenden 
Wind, so daß „Njord” hoher laufen konnte. Langsam aber 
sicher kam er an! und seizle sieh kurz vor Kiel D vor „Glück 
aul” und lief mil kleinem Votfprting als viertes Boot 
durchs Ziel.

Ein ganz überlegenes Retinen machte heute wieder der 
Sechser .»Ingvgcrd”. die die gange Wettfahrt über in Führung 
lag. „Pan” wurde zweite* Boul. „Scheikens* Mas! war noch 
nicht recht hinge tri mm I, sn daß sic sehr zuriickblit-b.

Das leichte Weiler verhall auch „Irma” in der 3i-m-’- 
KrcuzerkLasse wieder einem ersten Preis, während „Libelle” 
sich mit dem zweiten begnügen itinÜk*. Bei den Küstenjollcn 
fehlten dk- bisherigen Sieger, und die Preise gingen an „Slurir- 
vogel” und », Lullen".

Überlegen sfeglen auch heu Le die beiden Ausgleichs­
yachten „BcduirT und „Athena ., nachdem „Kolibri" allerdings 
auf der Knumslrecke güt Vorgelegen halte, „Athena" schafft

,B' n n n ,t  r c*" des Herrn Dr. Kraemer fV.S.a.W.) war dos w/cdgrrfrWtf Hu of der 30-wf Sc/iärrnfereurer/rlusse.
..UGttflW1'', ein inmrdc duircÄ den Vor-sifrendcü des ÄWftril Segler .'VcrbaiWcf, Wcmi jDf . HrrÄ-cmms. in
dbcr/efienrr Form ;wm Sir^i? grfüÄrf. £i dirr/fe rin sefrem.'« ZuscrmnienHeHrn sein. dGrö der arganfsaforlsicAc und rvpräfirfl- 

ta/we Zer/rr rfnes Spor/yerbandfj mrrA afs nfr/iucr Spnrfsmunn Spifjen/ejsMnjjen zeig/. fPAete-' HuAPianr»./
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cs aber unfehlbar am ”Ä,rincf, dagegen konnic ..Karin" dittimaJ 
den „Slorlcbecker" nicht iiu&krcuzen, obwohl beim Zivi mar 
noch 15 Sekunden fehlten.

Dter I’j l j E schloß mil dnmn RüguHaeSM-’ii in der Kielet 
Segler-Vereinigung, b^l dem Herr Thcede die Gäule begrüßte, 
Im N.inn-’ii des flS.Vh- antwortete dessen Vorsitzender, 
Dr. Rakeruu^ mil eitler Rede, deren Wart lau l an anderer 
Stelle verüßcniljchl itl, Herr FhiLnh‘.en dankte im Namen 
der schwedischen Gäste sehr herzlich und wies auf die lang- 
jährigen Ireund^chaf lliclim Beziehungen zwischen den Seglern 
beider Länder hin. Er lud die deutschen Segler dringend ein, 
zu dm Wc! ll.dir ten nach Sand Im mn recht zahlreich zu 
knmmcn und versprach, zur nächsten Kieler Woche wieder 
mit einer grüßet en Anzahl von schwedischen Bunten zu 
erscheinen.

Dur f ü n I l c Tag: W e t1 Ii a h r 1 des Kaiserlichen 
Y a c h I - C I u b s am Di cns I a g , d e n 36. Juni

C n Hl rtl ödere i » g.
Es wollte nicht auf hören zu wehen in dieser Kieler Woche, 

Ein heiliger SO warf draußen eine grobe See auf und ließ die 
Euole schwer arbeiten. Die meisten Boote außer den Schärtn- 
kreuzern halten gerefft. Der Himmel versprach nichts Gu Iü e , 
aber Fu*t die ganze Wctlluhrl über blieb der Wind gl eich- 
mäßig. Erst ganz zuletzL. als noch ein Teil der Ausgleichs- 
kl ms ec  n von draußen hercinkrewztc. ging ein wiilkeubruch- 
.irligcr Regen nieder, cs steckte aber kein Wjnd darin; es 
flaute im GegenIeil. stark ab und drehte nach SW. Die Ergeb­
nisse der Wettfahrt sind dadurch jedoch nicht, hceinfliilll 
w or de ri.

Besonders für die 22 fr, die von Bülk nach Kiel I zu 
kreuzen hallen, war das Wetter reichlich hart. Dabei ist aber 
der Rasmus sense hen ..l’rcya" am wohl» Len, Sir kreuzte sehr 
sicher und kannte von der ihr dicht auf den Fersen folgenden 
„Neslra" nicht mehr geholt werden. Der Ire ne ■Preis» 
Gewinner vertrug das Welter duck nicht ganz so gut und 
I lieh mit allerdings nur h Sekunden Linier schied Dritter hinter 

„Ncslra"'. ..Astrid“ In die sich den vierten Preis, „Marianne" 
lialte das Pech, den Masi zu lirccheii,

Die Dreißiger hallen chcnFalk die Bahn auf dem Dreieck 
Kiel h, Biilk, Kiel 4 zweimal zu segeln, wob :i von Bulk natfi

Kiel I zu kreuzen war. Da im Laufe der Wei'.fahrt der Wind 
etwas südlicher drehte, gab c-s heim zweiten Male von Kid D 
iiiieti Biilk eine Sptnnakcrlur. in Luv liel solort voraus ...Ziu", 
der .sein kleines Segel trug. gefolgl von „Hal hi". In Lee da­
gegen machten sich „ Wann see" und „Marama" frei, während 
„Glück auf“ in der Mitte lief. Als die Boote an der Tonne 
hei Bulk zusammen kamen, ergab sich fulgcnde Reihenfolge; 
..Ziu" „WannSee“. ..Hathi“, „Caramba“, . Maraiua", ..Gl tick 
l iü I". Dieser brach aut der Kreuzs trecke sulrurl auf einen 
SlvUkiLiirdschhv.i aus der Linie aus und hatte nach wenigen 
Minuten „Hat hi", „Cara mb,i4' und „Maranui" au^gukTcuzl. In 
kurzen Schlägen erreichte „Glück auf" auch kurz vnr Kid 1 
„Ziu", der intwiiwhen auch von „Wannsee" ausgekreuzt war. 
..Ziu" halle aber einen Wautbruch und mußte für seinen Mast 
(iirchlcn. Er gab daher das Rennen auf. „Glück auf" rückte 
dann auf „Wannsec" stuf, „Marama” lief an „Halhf* vorbei. 
Ein hübsches Bild war es, wie sämtliche Boote von Kiel ■! 
nach Kiel D mit clwai geschulter Schul in LiM genau 
■.jkichen Abständen wie aut Gner Gvsthwaderfahrl litten. 
Auf der S pinna kcrsl recke, bei der die Byote schwer schlin­
gerten, kam „GlLiek auf" gegen »WattiW nach mehr auf. 
.Auf der zweiten Krcuzs trecke 5 Land en plötzlich die Segel von 
..Glück auf" nicht mehr, wohl infiilge einer Lockerung der 
Siegen, jedenfalls; suckle er Meter um Meter nach Lee, wäh­
rend die ausgezeichnet am Wind geführte ..HalhP' und kurze 
Zeit darauf auch „Mamma" Hand über Hand vorbei] iefeu. 
BrWannsce" lief west voraus, während „Bremen", „Glück auf 
hart ftulrückte. Als diesem auf der letzten Strecke noth ein 
griiüer Dampfer gerade vor den Bug fiel, war seine Lage 
gegenüber ..Bremen" äußerst kritisch, Aber noch mH 10 Se­
kunden Vorsprung hohe er »ich den vierten Preis,

Das Rennen der Sechser verlief diesmal unerwartet er weise 
anders al- bisher. Zunächst lag wieder „Aloha"' des Herrn 
I .stktiukir, bisher nach dem Programm irrtümlich als „Inge- 
gerd" bezeichneI. gilt v-ir. wurde aber ganz- überlegen von 
„Pau" auygvkrcuKk l-'rsl auf der Raums trecke lief „.Aloha" 
wieder Hand über Hand vorbei und gewann knapp mit 
16 Sekunden, „Schrfkefi“* hatte seinen MaM immer noch 
nicht recht wieder iu Trimm.

Bei den Säern lag ,,frma" guL vor, bis zur Spinnftkcriur 
auf der zweiten Runde. Da wurde ihm das Zeug zuviel, der 
Mast gab nach und brach eben über Deck, „J-ihi-llc-“ holte 
sich ganz überlegen vor „Ilans Hellmuth" den ersten Prtfi*.

Bef FricdrrcÄÄorf-Z.cwc6Wrrrrrt. fFWar /
Drf dj-■Ajrr/rrj'.ge Kirfrr B'ot’Är s/crrid im Zeftr6i?ji FrjFi /jrr IViru/c, Sc /6m7 m der gcfcZiüYz/en hineoföhrdc bei FrirdriehsQrl sfond. 
epic dn3 obige BRd der ö-nr^R-ForÄf „//ambarf" zcigf /fm Hintcrfrunde der Drcjd^gcr „Carflnr&rj /l "6 cw beucÄfjfcÄe See.
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.rPfUi". c/fr rn-wr 6-tn-R-FffcAf des //crrrr Eric A F. Loris: r mwrdc 
;«rn Vrrfrrfrr dvr drrrfsrAm Fcrr&rn 6o dm D/ymprcrAVe/j1- 

fcrftrtcrr tfwiiWL f/Wu.- ffoAmeHnJ

Der let z I e T a g: Wettfahrt der K.SX, d e s N R V. 
sind des H.S.C, Jim M i t tw i> c h . den 27, Juni 192S.

SüdwcsUlurml Nicht genug Wind gels jenen dem Wetter- 
gull die Tage bisher gebracht zu haben. Mit gut 7 Wind­
stärken wühlte der Sturm das Wasser auf und bedeck k- die 
ganze Föhrde mit weißem Gischt. Schwere Regenwolken 
lugten zerfetzt über den HimmcL Allen Seglern schien es 
höchst zweifelhaft, öh überhaupt gesegelt wurde und nur 
zögernd ging man los. Einige die ins hmciih alcn den Wind, an 
der Luvseite stehend, Hntcrschüzt hatten, litten vor der Fock 
in den bergenden IIaEen vnn Labii ein, Fant die Hält 1c der 
Boote blieb m Haust, da i*rn Frcllag die Fahri nach Trave­
münde ange! re len. werden sollte und die Takelage nicht :iufs 
Spiel gesetzt werden durlle. Es war auch weniger ein Wvlt- 
fahr I a lag ah ein Seelahrtstag, und die Preise waren alle wohl 
verdien |, auch wenn sie von den zahlreichen Einzelgängern 
Erzieh waren. Für alle, die mit waren, war cs sogar ein un­
vergeßlich schöner Seefahrtstag, mag die .Arbeit mitunter auch 
recht hart gewesen sein.

Es war kleine Bahn recht» herum angcselzt, also das Drei­
eck vom Veil age nur einmal abzusegeln, Dabei ergab «ich 
eine Kreuz strecke von Kiel ■! nach Kiel D, wobei schon eine 
recht h fill liehe kurze See zu übcrwindi-n war. Schwürt- Böen 
Fegten gerade zu der Zeit über das Wasser, die noch erheblich 
mehr Wind enthielten.

Bei den Dreißigern erschienen von II Boulen nur fünf. 
„Wannsee", „Mannia", „Hnlhi", fünf Minuten zu spat auch 
„Gluck auf“, noch etwas später „Wolflein", „Marama" lief 
auf der raumen Strecke, bei der dk IWfc eine geradezu un­
heimliche Geichwindigkcil entwickelten, voraus, „Wnurtsec'“ 
und „Hiithi" folgten dicht geschlossen, „Glück auf4 ruckle 
dem Feld gut auf. Auf der Kreuzs trecke gingen „Wannet,“ 
und „Hathj" Hand über Hand an der etwas viel Höhe knei­
fenden „Marama" vorbei, „Glück auf“ brach beim Antwind- 
gehen in einer besondet s harten Bö den Groll ba uni, bog sich 
uber infolge der durch das gereffte Sugd gebildeten Laschung 
nur in einem alumpfcn Winkel durch. Daher konnte „Glück 
auf“, wenn auch auf seht wenig Hohe Hegend. durchhalten 
und auch ..Wülflein" brauchte er nicht vurbcrzulansen, so daß 
er noch den vierten Freis erhielt. „Wöll le in" erhielt zum 
Tros! einen fünften Preis.

Bei den 22 cm waren nur die beiden Kieler Boole, die ein 
Solches Welter nicht schrecken könnte, erschienen; „Ilse“,, von 
dem bekannten Segler Herrn Ik-dickc-Kii'l gesteuert und 
„IrmtJ4 des Dr. Lubinus. ..Ilse” ha He Sogar noch ziemlich 
viel Zeug, das sic auch am Wind, gut tragen konnte. Sic ge­
wann überlegen den ersten Preis.

Be ton de rs erwähne nawvrt ist da» Durch hol len der all ein 
wagemutigei* KffaLenfalle ..Riesel" des Dr, Sörensen, dir rnil 
einer Dame als Besatzung tadellos das ganze Rennen fuhr.

Die Ausgleichs? achten erwiesen an diesem Tage ihre See- 
büutcigcnschaElen in vollem Maik, Sie trugen für solch ein

Wetter beängstigend viel Zeug, hielten aber mit brausender 
Fahrt gul durch, ,,Cilta" und „Baldur" hallen am Wind einen 
harten Zusammenstoß, bei dem „Ci Ha“ den Mast cinbüßle, 
auch „Baldur" zum Aufheben gezwungen wurde. „Athena" 
mußte leider das Rennen einer Svenmnnspfticht opfern, sie 
reite le zwei Menschen da» Leben,, die sich in geradezu unver­
antwortlich leichtsinniger Weise mit dem Paddelboot auf die 
Föhrde hin am gewagt halten, dazu noch mit einem Segel, io daß 
sic naturgemäß kenterten.

Die Fün fund dreißiger hielten hei dem Wetter ebenfalls 
recht gut durch, sie waren außer der mich nicht reparierten 
„Irma" alle gestartet, Obwohl sic oll bis zun* Mast in Gischt 
gehüllt waren, lagen sir verhol Ini^itläßig geschlossen, „Ilans 
Elellmiilh" und „Falter" erhielten die Preise, Überraschend 
gut hielten sich die Sechser., vun denen allerdings nur 
„Schelk en" rechtzeitig gestört el war. Era! einige Minuten 
später erschien auch ..Hamburg“, während ..Pan” und „Aloha“ 
ihre Takelage für da* Kennen um den norwegischen Goldpokal 
aufsparen Wollten. Die gestarteten Sechser halten, gut gerefft, 
aber nicht mehr als die Schärcnkreuzer und waren nur etwa 
S Minuten auf Kl *m langsamer fils die Dreißiger, Viel 
Freude machte es, zu sehen, wie die alten. Dreißiger ihr vieles 
Zeug zu tragen vermocht cn, Sie segelten eine ganz vorzügliche 
Zeit heraus. Den ersten Preis erhielt überlegen „Treue“,

D je P r C is Verteilung a m Mittwoch, den 27. J u U i 
192B, in d 0 n R ii u m en de s K,V,C,

Eine sulche Preis Verteilung läßt mich einmal die Bilder 
der ganzen ereignisreichen Woche vor dem geistigen Auge 
vorüherziehen, und nicht nur der Segler bekommt m Gestalt 
vc»n Preisen das Fazit der Veranstaltung zu Bewußtsein ge­
bracht, sondern alle Beleillglen werden vereint in dem Gefühl 
für die Bedeutung der Kieler Woche, Wenn der Vorsitzende 
des D.S/Vb, in seiner Rede auf dem Regallaessfin bcftinl hat. 
i.kiü der Sinn der Kieler Wuche in den Int er nations len Wett­
fahrten lie gl, so darf man die diesjährige Woche ak den 
Silberstreifen am Höri Kun t des dänischen S ege U purls be­
zeichnen. Die Beteiligung der Ausländer war zwar nicht ein­
mal so stark wie im Vorjahre. Sio trug aber dafür ein hoff­
nungsreicheres Gepräge, Nicht nur, daß der Sprecher der 
Schwirlen, Herr Bahdfscn. in seiner Antwort auf die Rede von 
Eh, Rakenins lest das Wiederkfimmen seiner Segelkamernden 
in größerer Ansaht für das nächste Jahr versprach., stimmt 
holTnungs freudig, hu sunders ist es der erste ernsthafte Anfang, 
den wir dieses Jähr mit den internalifinalen Klassen gemacht 
haben, Wir werden uns zwar infolge unserer wirtschaftlichen 
Lage ziinächid wir hl auf die 6-m'EGKkisRc beschränken müssen, 
wir dürfen vielleicht auch noch nicht gleich auf große Erfolge 
in der Olympiade rechnen, aber die Bresche ist geschlagen. 
Der Sechser hat sich in dieser Kieler Woche auch durchaus 
Sympathien erworben, die er vorher nicht besaß.. Er hat -sich 
in dem doch teilweise sehr harten Welter bewahrt, seine 
Geschwindigkeit und Handlichkeit stehl der der Scharenkreuzer 
zwar nach, dus wird aber ausgcglichcrt alte in durch die Tat­
sache seiner inlernatiuftalen Bedeutung Und da« führ’, auf den 
zweiten Grund der Hoffnungsfrendigkcil: das Interesse Ame­
rikas am Schären kreuz er. Es ist ja kein Geheimnis mehr, daß 
die Aussicht besteht, daß ern deutscher Schärenkreuzvr sich 
auf .Amerikas Gewässern mil den dort bestehenden Klagen 
messen wird. Es haben sieh auch schon namhafte amerika­
nische Spor Isc gier eingehend mil der Schären klasse bcHclmBigl 
und sich Ihr sie ausgesprochen, Daß lebet schön ein Ameri­
kaner. Mr, Copley, an einer erfolgreichen deutschen Yacht, der 
„Hplhi", beteiligt ist und persönlich am Rennen leilgEnommen 
hat, ist da bei ebenfalls von nicht zu uni erseh ätzender Bedeutung, 
Ei soll hier nicht einem hemmungslrucn Oplimismns das Wort 
geredet werden, dcitn noch man ehe Schwierigkeit eit sind zu 
überwinden-, es wird auch viel leicht aussichtslos cein. diu 
übrigen Na liunen für den Schärenkreuzer zu interessieren, da 
das eine starke Uneinigkeit zur Folge haben könnte, es ist 
aber auch nicht einmal sicher, daß cs gelingen wird, ähnlich 
den wclthe rühm len Sonderklassenvernnwlal Lungen eine ScgcL 
kamvrjidschiii L Deutsch lands und Amerikas zu<Landezu bringen. 
Jedenfalls Midi hier nur ein mögliches Ziel hr raus gestellt 
werden, das sich zu erreichen lohnt und für das die dies­
jährige Kieler Woche nicht ohne Beden lung war.

Es ist schon fast zu <dl beton! worden, welche Viirzogc 
das Kieler Sege Ire vier vor allen anderen hn1. auch dieses hat 
cs in vollem Hmlang bewiesen. Und das Entscheidende da­
bei war. daß wieder von fast allen Scgclsporlplatzen Nord- 
deutschlands Vertreter -im Star! waren. So bewahrt »ich Kiel 
nicht nur nls Basis Intern;*Hanakn Spurts \ <t  allem auch ist 
es wie kein anderer Platz Treffpunkt der namhaftesten 
deutschen Segler: daß unter diesen EmsUindcti ein ausgtzc-ich- 
ncler Spnrlsgcist in der Kieler Woche geherrscht hat, braucht 
nicht erst hervorgehüben zu werden. Es mag nur verzeichnet
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werden, daß, von einem einzigen, bald beige legt in abgesehen,, 
kein Protest die Kameradschaft gestört hat. Die Qualität des 
BnoHniaieriab und die Höhe der Segelkunst machten in diesem 
■lahre alte Verluste an Quantität wetL Das Weiter der Woche 
war geradezu ideal, Doll die ausgepichten Flautcnboote nicht 
zu ihrem Recht kamen, mag für sic bedauerlich nein, aufs 
Ganze gesehen ist das Her« des Seglers immer beim Wind als 
dem treibenden Element, Zwei Tage leichter Wind von 3 bis 
5 m. Sek., 3 Tage 5 bis K mSek. und ein Tag Sturm gewähren 
eine ausgezeichnete Grundlage für Lc is! nilgsprü fangen. Wert­
volle und mit viel Geschmack au «gesuchte Preise spornten die 
Segler an und belohnten ihre Arbeit, Ihre Verteilung, beson­
ders die der Sonderpreise, gibt ein gutes Bild für die Lei­
stungen der einzelnen Boule: Aus der Menge writ hervor 
ragen die Dreißiger „Wann see" (Dr. Rakenius) und „Hal hi" 
|Thcede], die Zweiundzwanziger ,,Luchs" (Holm] und „Wiebke"

Bredow) und der Sechser ..Aloha" (Estländer). „Luchs" 
erhielt einen prachtvollen Goldpokal als „Irene-Preis 1928", 
„W’unnscc” außer ihren fünf ersten Preisen den Wanderpreis 
des K.Y.C., die beiden Punktpreise, den Damcnprcis der 
K-S.V, und ein Anrecht auf einen weiteren Ehrenpreis. „Hnthi" 
wurde ausgezeichnet mit dem Ehrenpreis der Stadt Kiel, 
„Aicha" mit dem Damenpreis des KA.C. Die .lublläum.tprelse 
der N.R.V. wurden alt ervte Preise verteilt. Eben falls preis­
gekrönt waren der 22 er „Freya“1 (Neumann). „Libelle" (Rdchs- 
marinc. Korv.-KpL Valentiner), „Sturmvogel" (Thies), ,(Cilla" 
(JacobscnL „Freya" (Knrv.-Kpt. Schütz und „Luvt" (Korv.KpL 
Stork), Der Rückblick auf die Kieler Woche gibt allen 
deutschen Seglern Mut zu neuen Talen.

Interne Kriegsschiffs we lllahrlcn.
Im Rahmen der Kieler Woche landen auch dieses .fahr 

wieder Wettfahrten dir Reichsmarine mit ihren Kriegsschiffs- 
booten aur der Inncnlöhrde stall, An diesen nahmen auch die 
fünf Sunder klassen boote der Kieler Jugendäblelfangcn leih 
Sportlich waren diese Wettfahrten, auf denen der sc gl arische 
Nachwuchs erzogen wird, durchaus auf der Höhe, und es darE 
infolge ihrer Zukunflibedeutung diese Veranstaltung bei Er­
wähnung der Kieler Woche mehl übergangen werden. Sic 

trugen auch dadurch, daß sie auf der Innenföhrdc stotlfanderu 
dazu hei, da» breitere Publikum für den Segelsport su inter- 
ewicrcn( da es von dm draußen statt findend en Regatten nicht 
viel zu sehen bekommt.

Der Start zur See Wettfahrt Kie l—T r a v e m ü n d c. 
Am Freitag, den 29. Juni, starteten wie alljährlich früh um 

7 Uhr die Boote zur Sccw ettfahr!, um den Anschluß an die 
Trävcmünder Woche zu gewinnen» 26 Boote gingen in. vier 
Starts auf die <56 sm lange Bahn, Alte Boc4ck außer den drei 
ganz grüßen, mütsen durch den Fehmarn-Sund und brauchen 
nicht durch den Fe1imnrn-Bcllr Es wehte ein frischer Süd­
wind in Stärke 3, »<• daß mil Spinnaker gestartet wurde. Bei 
den 22 ern fehlte „Kobold", „Marianne“ und „Luchs" waren 
in Möltenort etwas reichlich spät au (gestand en» denn sic 
mußten sich bis zum Start an der Yachtklubbrückc auf kreuzen 
und kamen reichlich spät „MaHanne" nahm sogar noch längst 
nach Falten ihres Startschusses einen Mann dir Besatzung von 
einer Pinasse über, Die übrigen drei Boote starteten in der 
Reihenfolge „Ncstra“ mit dem Schuß, dann „Quisquc", schließ­
lich r(lrmi", bei der aber auch sofort der Spinnaker stand. so 
daß sie bald hinter dem St.irl an ihren Gegnern vorbei! ich 
Bei den Dreißigern fehlte außer „Wölflein" auch „Marama" 
und „Glück auf", die beide für Sa nd hum n gemeldet haben 
und schon am 3. Juli in Kiel verladen werden. Der Start der 
Dreißiger war ganz vorzüglich- Außer der nach hinkenden 
„Bremen" gingen sic wie auf die Schnur gezogen nebenein­
ander mit dem Schuß über die Linie, im ganzen 9 Boole.

Beim dritten Start der kleineren Ausgkichaklassen star le Le 
„Klar Kimming" am besten, gefolgt von „Margarethe", 
während „Ctlln" mit neuem Mast zwar sehr spät kam, aber 
mit Spinnaker sofort aufhollc, zumal auf „Regina Vit" der 
nächt klar gesetzte Spinnaker Zu Wasser ging und als Rücktritt­
bremse wirkte.

Bet den großen Atisgleichsklassen starteten nur 3 Boote 
für die 8(1 -sm-Bahn durch dun Fehmarn-Bell: „Neck", der mit 
dem Schuß und schon vor dem Start gesetzten Spinnaker über 
die Linie ging, sowie „Cläre", die Ballon fuhr, und der sehr 
spät kommende „Kaptain Harm”. Frey,

fPÄüiTe.’

Ein Teil des Yachthafens des Kaiserlichen Yacht-Club während der diesjährigen Kieler Woche. Im Vordergründe die Kreurcr- 
yachi ..Karin “ des Herrn Glahn, sowie die 6-m-R-Yachten „Pari", „Scheiben*, .JVrtnnsce" und Jn(t(frdf\
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